Ihre schriftliche Bewerbung ist für die Aufnahme in den Graduiertenstudiengang erforderlich und spätestens bis zum 
01. August 2010
einzureichen. Die Bewerbungsunterlagen können von der Website des Zentrums für Sozialweltforschung und Methodenentwicklung (http://www.uni-magdeburg.de/zsm/Bewerbung) herunter geladen werden.

Für eine Bewerbung müssen folgende Unterlagen vollständig eingereicht werden:

· Ausgefüllter Bewerbungsbogen mit Passbild und Kurzangaben zum (angestrebten) Promotions- bzw. 
Forschungsprojekt

· Lebenslauf und wissenschaftlicher Werdegang 
ggf. Publikationsliste

· Kopie des Hochschulabschlusszeugnisses 

Der Promotionsstudiengang wird von einer interdisziplinär zusammengesetzten Gruppe von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus der Erziehungswissenschaft, Medienbildung, Soziologie, Medizin, Psychosomatik und Psychologie durchgeführt.
Verantwortlich an der Universität Magdeburg sind:

Prof. Dr. Winfried Marotzki 
Prof. Dr. Fritz Schütze 
Prof. Dr. Jörg Frommer

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an:

Dr. Sandra Tiefel

Otto-von-Guericke Universität Magdeburg

Zschokkestr. 32

39104 Magdeburg

Tel.: 0391/ 67 16 454 

Email: satiefel@gmx.de
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Ausschreibung für den 4. Jahrgang

Im akkreditierten
Promotionsstudiengang

„Qualitative Bildungs- und Sozial-forschung“ 
in Magdeburg 

Beginn WS 10/11 
Bewerbungsschluss 01. August 2010
max. 20 TeilnehmerInnen
Sie promovieren oder bereiten eine Promotion bzw. ein Forschungsprojekt mit qualitativen Methoden in Bildungs- oder Sozialwissenschaften vor und möchten sich mit Gleichgesinnten unter qualifizierter Anleitung austauschen und weiterqualifizieren? 

Der zweijährige Graduiertenstudiengang „Qualitative Bildungs- und Sozialforschung“ – ein akkreditierter Promotionsstudiengang, der an der Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften der Universität Magdeburg angesiedelt ist – bietet eine Ausbildung in Theorie und Methoden der qualitativen Bildungs- und Sozialforschung für den wissenschaftlichen Nachwuchs. Insbesondere Graduierte am Beginn ihrer Promotionsphase erhalten Beratung und Unterstützung bei Themenschärfung, Forschungsdesignentwicklung und Exposéentwicklung. 
Die Expertise der am Promotionsstudiengang beteiligten Hochschullehrenden liegt überwiegend in folgenden Forschungsfeldern
· Professionsforschung

· Bildungsforschung

· Medienforschung

· Gesundheitsforschung
Durch die Verschränkung von Theorie-, Methoden- und Forschungspraxisanteilen werden die Graduierten darin unterstützt, ihre Forschungs- bzw. Disserationsprojekte selbständig mit Methoden der qualitativen Bildungs- und Sozialforschung zu planen, zu bearbeiten und durchzuführen, methodisch und methodologisch zu reflektieren und in Theoriezusammenhänge einzubetten. 

Der 4. Jahrgang des Aufbaustudiengangs wird zum WS10/11 immatrikuliert. Die Module werden als Blockveranstaltungen (von 6-8 Std.) angeboten. 

In der Vorlesungszeit vom 01.10.10 – 30.03.11 finden acht verpflichtende Blockveranstaltungen (Einführung, 1 Kolloquium, sowie jeweils 3 Theorie- und Methodenmodule) in der Regel donnerstags und freitags (in Ausnahmefällen auch mal samstags) statt. Es wird versucht, die Veranstaltungen jeweils an zwei aufeinander folgenden Tagen durchzuführen. 

Zudem müssen Sie pro Semester 24 Zeitstunden Projektmodul nachweisen, die individuell zu organisieren sind (Auswertungs- und Interpretationsgruppen, Forschungsateliers bzw. –werkstätten o.ä.). Auf Wunsch können die Graduierten auch an den Forschungswerkstätten der beteiligten Hochschullehrenden teilnehmen.
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Studiengangs am Ende des vierten Semesters erhalten die Graduierten ein Zertifikat. Die Promotion reichen sie unabhängig von dem Studiengangsabschluss/ Zertifikat an der Universität ihrer ErstgutachterInnen ein.

Für die Bewerbung in den Promotionsstudiengang ist ein abgeschlossenes geistes-, erziehungs- oder sozialwissenschaftliches Studium an einer wissenschaftlichen Hochschule, mit dem eine Promotionsberechtigung erworben wurde, Voraussetzung. Bei InteressentInnen mit einem Fachhochschulabschluss oder einem fachfremden Abschluss können Einzelfallentscheidungen getroffen werden. Gegebenenfalls müssen zusätzliche Studienleistungen erbracht werden.

Weitere Informationen  sowie die Bewerbungsunterlagen erhalten Sie auf der Website des ZSM http://www.uni-magdeburg.de/zsm
